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EINFÜHRUNG Gesunde Zähne tragen maßgeblich zum Wohlbefinden bei. Sie sind in ihrer Funktion als 

Beiß- und Kauorgane unentbehrlich, ermöglichen beim Sprechen die Lautbildung, und letztlich erhö-

hen gesunde Zähne aus ästhetischen Gesichtspunkten die Lebensqualität entscheidend.  

Somit spielt die Kinder- und Jugendzahngesundheit bei der Gesundheitserziehung für die Vermeidung 

und Vorbeugung (Prävention und Prophylaxe) von Zahnfäule (Karies) und Zahnfleischerkrankungen 

(Parodontitis) eine wichtige Rolle.  

Bei der schulzahnärztlichen Reihenuntersuchung des Gesundheitsamtes im Landkreis Konstanz wer-

den die Ergebnisse der Untersuchungen des Schuljahres 2023/24 erfasst und im Rahmen dieses Be-

richts dargestellt. Durch die Erfassung dieser landkreisbezogenen Daten ist ein Vergleich der Kinder- 

und Jugendzahngesundheit mit landes- und bundesweiten Daten möglich. 

ANZAHL DER UNTERSUCHTEN SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER Im gesamten Landkreis Konstanz wur-

den, unabhängig von Alter, Klasse und Schulart (Grundschule, sonderpädagogische Einrichtungen, 

Stichproben in weiterführenden Schulen), im Schuljahr 2023/24 im Rahmen der Reihengruppenunter-

suchungen insgesamt 3870 Schülerinnen und Schüler betreut. 

Von der Zahnärztin des Gesundheitsamtes wurden 3836 oder 99,1 % dieser Kinder untersucht, davon 

waren 1836 Mädchen (47,3 %) und 2004 Jungen (51,8 %). 

In Grundschulen wurden 3217 Kinder untersucht. 2383 untersuchte Kinder waren 6 bis 7 Jahre alt (74,1 

%), davon waren 1236 Mädchen (51,9 %) und 1147 (48,1%) Jungen. 

Erfreulich ist, dass 91,7% der Grundschülerinnen und Grundschüler angegeben haben, schon mindes-

tens einmal den Zahnarzt besucht zu haben (2951 Kinder), bei den 6-7Jährigen waren es 92,7 % (2208 

Kinder). 

Anmerkung: In diesem Bericht werden die Ergebnisse der 6- und 7jährigen Kinder extra aufgeführt. 

Diese Zahlen können anschließend mit den allgemein gültigen Untersuchungsergebnissen der 6-7jäh-

rigen Kinder der großen DAJ-Studie (Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege) verglichen 

werden (1). 

ERGEBNISSE Der Gebissstatus lässt sich durch die Einteilung „naturgesund“, „saniert“ und „behand-

lungsbedürftig“ definieren. „Naturgesund“ nennt man Zähne bei Kindern, die noch über keine mani-

feste Karies verfügen. „Behandlungsbedürftig“ sind Zähne mit kariösen Defekten, die bis ins Zahnbein 

reichen. Wurden alle behandlungsbedürftigen Zähne mit einer Füllung versorgt, gilt das Gebiss als „sa-

niert“. 

Naturgesund: Im Schuljahr 2023/24 hatten im Landkreis Konstanz 1942 Grundschülerinnen und 

Grundschüler (60,4 %), bei den 6-7jährigen Kindern 1564 Schülerinnen und Schüler (66 %), naturge-

sunde Zähne. 

Saniert: Von allen untersuchten Grundschülerinnen und Grundschülern gesamt hatten 754 sanierte 

Zähne (23,4 %), in der Gruppe der 6-7Jährigen waren es 507 Kinder (21,3%). 

Behandlungsbedürftig: Von allen untersuchten Grundschülerinnen und Grundschülern wurden 521 

zur Behandlung von Karies zum Zahnarzt verwiesen (16,2 %), bei den 6-7jährigen Kindern wurden 312 

Kinder zur Kariesbehandlung zum Zahnarzt verwiesen (13 %).  
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Stellt man diese Ergebnisse (naturgesunde, sanierte und behandlungsbedürftige Gebisse) zusammen, 

erhält man folgende Schaubilder: 

Sanierungsgrad (bezogen auf die einzelnen Zähne) Der Sanierungsgrad ist ein Indikator für die tat-

sächliche Inanspruchnahme zahnärztlicher Versorgung: ein niedriger Sanierungsgrad bedeutet, dass 

wenig kariösen Zähne versorgt sind. Ein hoher Sanierungsgrad bedeutet, dass viele oder alle kariöse 

Zahne behandelt wurden. Im besten Fall liegt der Sanierungsgrad bei 100%, das heißt, alle kariösen 

Zähne wurden versorgt. 

Im Milchgebiss aller untersuchten Grundschülerinnen und Grundschülern lag der Sanierungsgrad bei 

71,1%. Bei den Milchzähnen der 6-7jährigen Kinder wurden 74%, also fast 3/4 der kariösen Milchzähne, 

behandelt. 

Bei den bleibenden Zähnen aller untersuchten Grundschülerinnen und Grundschüler lag der Sanie-

rungsgrad bei 48,2%, bei den bleibenden Zähnen der 6-7jährigen Schülerinnen und Schüler bei 43,5%.  

Der Kariesindex (dmf-t/DMF-T) Der Kariesindex ist eine Maßzahl für die von Karies betroffenen Zähne. 

Dabei bedeutet d = decayed (kariös), m = missed (fehlend) und f = filled (gefüllt). 

Die Kleinschreibung bezieht sich auf Angaben im Milchgebiss, die Großschreibung auf die im bleiben-

den Gebiss. 

Bei allen untersuchten Grundschulkindern wurden folgende Werte erhoben:  

dmf-t-Wert = 1,42 (DMF-T-Wert = 0,07) 

Bei den 6-7jährigen Kindern konnten folgende Indizes erhoben werden: 

dmf-t-Wert = 1,21 (DMF-T-Wert = 0,02) 

 

FAZIT Die Bedeutung der Milchzahnkaries für das bleibende Gebiss ist bekannt, sodass die Zahn-

gesundheit Jugendlicher zukünftig nur durch verstärkte Prävention im Milchgebiss gehalten oder ver-

bessert werden kann. 

Nach den epidemiologischen Begleituntersuchungen zur Gruppenprophylaxe 2016 der Deutschen Ar-

beitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege und der aktuellsten Zahlen des Landes Baden-Württemberg 

2016 (1) lassen sich für den Landkreis Konstanz für das Schuljahr 2023/24 folgende Zahlen auf Landes- 

und Bundesebene vergleichen: 

Bei den 6-7jährigen Kindern im Landkreis Konstanz waren im Schuljahr 2023/24 66% Kinder im Milch-

gebiss naturgesund (BaWü 53,2%, Deutschland 53,8% (1)).  

Der dmf-t Wert für die im Landkreis Konstanz untersuchten 6-7jährigen Schulkinder liegt bei 1,21 im 

Milchgebiss (BaWü 1,85, Deutschland 1,73 (1)). 
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Abb. 2 Naturgesunde, sanierte und kariöse Gebisse 
(Milchzähne) bei 6-und7jährigen Grundschulkindern 
2023/24 im LK Konstanz 
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Abb. 1 Naturgesunde, sanierte und kariöse Gebisse (Milch-
zähne) bei allen untersuchten Grundschulkindern 2023/24 
im LK Konstanz 
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Nach den Ergebnissen des Gesundheitsamts Konstanz haben 13% der 6-7jährigen Kinder ein kariöses 

Gebiss. Bei der deutschlandweiten Begleituntersuchung (1) sind 29% der kariösen Milchzähne der 6-

7jährigen Kindern nicht mit einer intakten Füllung versorgt.  

In der Zusammenschau wurden bei der Zahngesundheit und bei der Gesamtversorgung der Zähne 

schon sehr große Erfolge erzielt.  

Dennoch ist bedenklich, dass Zähne sowohl im Milchzähne als auch bleibende Zähne an aktiver Karies 

leiden. Ein wichtiges Ziel muss deshalb sein, Kinder und Jugendliche im Landkreis Konstanz noch besser 

über die Bedeutung der Zahnpflege und Möglichkeiten der Vermeidung und Behandlung von Karies 

aufzuklären und mit gezieltem Üben das Zähneputzen zu einem selbstverständlichen Teil der täglichen 

Körperhygiene zu machen. So kann es gelingen, die Anzahl der naturgesunden Zähne aller Altersgrup-

pen in unserem Landkreis zu steigern. 

Nach den Zielen der Bundeszahnärztekammer (2) wird für 2030 angestrebt, dass bei den 6jährigen 

Kindern der Anteil kariesfreier Gebisse 80% betragen soll. Bei diesem Ziel muss sich der Landkreis Kon-

stanz anstrengen: Im Schuljahr 2023/24 sind bei den 6 und 7-jährigen Kindern 66% (BaWü: 53,8%, 

Deutschland: 56,4% (1)) kariesfrei bzw. naturgesund.  

In allen Vergleichsparametern zu den Vorjahren sind im Landkreis Konstanz eindeutige Verbesserun-

gen zu den vorigen Jahrgängen nachweisbar. Die Maßnahmen zur Prophylaxe und Prävention der Ar-

beitsgemeinschaft für Jungendzahnpflege im Landkreis Konstanz in den Kindergärten und Schulen wer-

den somit erfolgreich und zielorientiert durchgeführt. 

Im Schuljahr 2023/24 sind zur Intensivierung unserer Aufklärungsstrategie Stichprobenuntersuchun-

gen bei 12-jährigen Jugendlichen durchgeführt worden. Insgesamt wurden 129 Schülerinnen und Schü-

ler, davon 91 genau 12-jährige Schülerinnen und Schüler, untersucht. Damit verfolgen wir das Ziel, die 

Maßnahmen der Gruppenprophylaxe Zahngesundheit und Zahnhygiene und den Besuch beim Zahn-

arzt den Jugendlichen in Erinnerung zu rufen und somit die Zahngesundheit erneut in den Focus zu 

bringen. 

Nur über eine gut aufgeklärte Bevölkerung lässt sich das angestrebte Ziel der Bundeszahnärztekammer 

für 2030, die Zahngesundheit noch weiter zu verbessern, umsetzen.  
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